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Wie es kam
gusländiſche Bewerber um die Hand der Kaiſertochter
Die erſte Begegnung Der gemeinſame Lieblings

ſchrittſteller Die künftige Poſition
Von einer dem Berliner Hofe nahe

ſtehenden Seite
Mehr noch als für Deutſchland wird die Kunde von der

Verlobung der deutſchen Kaiſertochter das Ausland über
raſcht haben Denn es iſt in Berliner Hofkreiſen ein offenes
Geheimnis daß es für die Hand der Tochter Wilhelms II
auch Intereſſenten außerhalb des Reiches gab Und wenn
vom Auslande auch noch keine regelrechten Bewerbungen ein
gelaufen ſind ſo waren doch in jüngſter Zeit recht ſichtbare
Vorbereitungen dafür getroffen und einer der Hauptgründe
für die plötzliche Beſchleunigung der Verlobung die ur
ſprünglich erſt für Oſtern in Ausſicht genommen war iſt
vielleicht das Motiv geweſen durch die vollendete Tatſache
einer Verlobung einem auswärtigen Antrage zuvorzukom
men und das für alle Beteiligten peinliche Geſchehnis eines
Korbes zu vermeiden

Wenn da und dort Beſorgniſſe aufgetaucht ſind daß die
neue dynaſtiſche Verbindung zwiſchen Hohenzollern und Wel
fen mehr eine Vernunftsehe mehr Politik als Natur ſei ſo
können dieſe Beſorgniſſe aus beſter Kenntnis der Verhältniſſe
zurückgewieſen werden Hier iſt einmal das ſeltene Geſcheh
nis zu verzeichnen daß Politik und Liebe Vernunft und
Neigung ſich auf gleichem Wege treffen Das fürſtliche
Brautpaar kennt ſich ſeit dem Tage da Prinz Ernſt Auguſt
in Berlin ſeinen Dank für die Teilnahme des Kaiſers an
dem Unglück ſeines Bruders abſtattete Für den Prinzen
war der Berliner Beſuch ein Ereignis Als Cumberländer
war für ihn der Berliner Hof bisher eine verſchloſſene Burg
geweſen Als ſie ſich ihm auftat wirkte ſie mit um ſo grö
ßerem Zauber auf ihn Jm Mittelpunkte dieſes Zaubers
aber ſtrahlte ihm das jugendſchöne Bild der Kaiſertochter
entgegen Aber auch für die Kaiſertochter war die Ge
ſtalt des Prinzen von anderem Lichte umgeben als die Für
ſten die ſie bisher kennen gelernt hatte Man hatte ihr von
dem tragiſchen Schickſal des Hauſes Cumberland erzählt und
das Mitgefühl das ſie dadurch naturgemäß einem ſeiner
Angehörigen entgegenbringen mußte verſtärkte ſich dadurch
daß der Prinz ſozuſagen noch im Schatten eines ſchweren
Familienunglückes ſtand Es ergab ſich bald daß die Mög
lichkeit zu innigeren Beziehungen zwiſchen den beiden Für
ſtenkindern gegeben war als ſich herausſtellte daß ihre
geiſtigen Intereſſen in gleicher Richtung liegen Prinz
Ernſt Auguſt wie die Prinzeſſin Viktoria Luiſe ſind enthu
ſiasmierte Freunde der Wagnerſchen Muſik und auch
auf literariſchem Gebiete begegnen ſich ihre Neigungen da
ſie alle beide für Wilhelm Ra gabe ſchwärmen Aus ſeinen

Feuilleton
Halle und ich

Von Walter Bloem
Von meinen Beziehungen zu Halle ſoll ich Jhnen er

zählen Nun ſie ſind ſehr oberflächlicher Natur Ich habe
niemals in Halle gelebt auch mich immer nur vorübergehend
dort aufgehalten Dennoch ſind einige der ſchönſten Er
znnerungsblätter meines Lebens mit dem Namen Halle an

t Saale überſchrieben Hören Sie
t ch ſtudierte in Leipzig im Sommerſemeſter 1888 und
t Winterſemeſter 1888/89 Jch war beim Korps Luſatia
iv das aber während meines erſten Leipziger Semeſters

a ſuspendiert war wegen des ſeinerzeit in der ganzen
ademiſchen Welt Deutſchlands bekannten Konflikts mit der
erbindung Grimmenſia und an deſſen Stelle das Erſatz

nut Cimbria getreten war Als blau ſchwarz roter Cimber
men kam ich zum erſtenmal nach Halle um als Vertreter
eines Korps und als Gaſt meines lieben Kartellkorps

ruſſig die allſommerliche Hallenſer S C Kahnfahrt mitzu
Hall n Noch ſehr deutlich iſt mir in Erinnerung wie die
üp zyſer Kartellbrüder meinen Korpsbruder B und mich
ber ahnhof in Empfang nahmen wie wir in Landauern
ente die altertümlichen Straßen der Stadt fuhren die mich

vir ernt an meine Vaterſtadt Elberfeld erinnerten wie
winn ann am SaaleUfer angekommen in ein freudiges Ge
a wel bunter Mützen und Bänder ſchlanker Jugend
s ten mit ſchlägerzerſäbelten Wangen untertauchten

nebe ging s in die buntgeſchmückten Kähne in denen es
r allerlei guten Dingen zum Eſſen und zum Rouchen

acht paar gehaltvollen Stückfäſſern edlen Gerſtenſaftes
i mangelte Jnmitten der Preußen nahmen wir zwei

pziger Gäſte Platz und in luſtigem Ruderſchlag ging s
en auf die mailich umgrünten Ufer der ſtolzen Saale

der 9 Der Dramatiker und Romanſchriftſteller Walter Bloem
Liter turg des Stuttgarter Hoftheaters der demnächſt in der

riſchen Geſellſchaft aus eigenen Werken vorleſen wird ſtellt

T ei if unſere Bitte h din in liebenswürdiger Weiſe dieſe Plau

Dichtungen kennt die Prinzeſſin ſchon das alte Braunſchweig
in das ſie demnächſt einziehen ſoll

Wenn auch verlautet daß über die künftige Poſition
des Prinzen Ernſt Auguſt und über ſeine Stellung zum Her
zogtum Braunſchweig noch nichts feſtgelegt ſei ſo darf man
nicht zweifeln daß dieſe Dinge längſt genau feſtgelegt ſind
Das verrät eine ſchlechte Kenntnis Wilhelms II wenn an
genommen wird er werde ſeine einzige Tochter in eine un
gewiſſe Zukunft hinein heiraten laſſen Daß ſein Schwieger
ſohn mindeſtens die Poſition eines regierenden deutſchen
Fürſten bekleiden muß iſt ſelbſtverſtändlich Nur darf man
nicht vergeſſen daß Prinz Ernſt Auguſt bisher wenig Ge
legenheit gehabt hat ſich auf die Karriere eines regie
renden Fürſten vorzubereiten Man wird daher bald
hören daß der Prinz ernſte Studien innerhalb der Juſtiz
und der höheren Verwaltung aufnimmt und dann wird auch
näheres über ſeinen Einzug als Herzog von Braunſchweig
verlautbaren Die Hochzeit des jungen Brautpaares iſt auf
die zweite Hälfte des kommenden Sommers angeſetzt da bei
den Hohenzollern niemals ein langer Brautſtand üblich
war

Herzog Ernſt Auguſt als VBathenower Fuſar
Von unſerm militäriſchen Mitarbeiter

Der Verlobte der Kaiſertochter ſoll in ſeiner Eigen
ſchaft als Oberleutnant des Huſarenregiments von
Zieten der 3 Eskadron des Rittmeiſters v Goßler
zugeteilt werden und dort Dienſt tun Als Wohnung iſt
für den Herzog dem ein preußiſcher Offizier als perſönlicher
Adjutant beigegeben werden wird eine kleine Villa am
Waldrande nördlich des Bahnhofes in Ausſicht genommen
die jetzt von einem Stabsoffizier des Regiments bewohnt iſt
deſſen Verſetzung bevorſteht Vorausſichtlich wird der Aufent
halt des Herzogs in Rathenow nur wenige Monate währen

W Stuttgart 15 Febr Auf die Glückwünſche welche
die Gemeindekollegien der Stadt Ravensburg an den
Herzog und den Prinzen von Cumberland gerichtet haben
ſind folgende Dankſagungen eingvtroffen

Gmunden Für die freundlichen Glückwünſche die
Sie mir zur Verlobung meines Sohnes mit der Tochter
Sr Majeſtät des Kaiſers übermittelt haben danke ich
Jhnen herzlichſt Es erfüllt mich mit Genugtuung daß
die Bewohner der alten Welfenſtadt Ravens
burg noch heute freudige Tage im Hauſe Heinrichs
des Löwen mit uns dankbar empfinden

Ernſt Auguſt
Karlsruhe Jch danke Jhnen und den Gemeinde

kollegien der Stadt Ravensburg herzlich für Jhre ſo
warm gehaltenen Glückwünſche zu meiner Verlobung tief
gerührt durch die dabei erweckten Erinnerungen an die
alten Beziehungen des Welfen hauſes zu Ravens
burg von wo es ſeinen Urſprung herlei

e

Und bald ſchollen aus jugendkräftigen Kehlen friſche
Lieder über die Waſſerweite Munterer Ulk und ſtrammer
Zutrunk flogen von Mund zu Mund und von Kahn zu
Kahn Die Fahrt ging nach einem Bierdorf hinaus
deſſen Namen ich in meinem Gedächtnis nicht mehr auftreiben
kann kein Wunder denn es wurde barbariſch gezecht in
den Kähnen und hernach an den langen Tafeln unter
grünenden Bäumen eben in dem verwunſchenen Bierneſt
mit dem vergeſſenen Namen Nur des einen erinnere
ich mich noch mit voller Deutlichkeit daß der biedere Kartell
bruder D von der ſchmalen Planke die uns hernach zum
Wiedereinſteigen in die Kähne als allzu ſchwanke Brücke
diente herunterpurzelte glücklicherweiſe allerdings die ſenk
rechte Lage nicht verlor und nur mit ſeinen feudalen gelben
Schuhen und hellkarierten Sommerhoſen bis über die Knie
ein unfreiwilliges Bad in der Saale nahm Es war
ſehr ſchön es war wundervoll es war direkt fabelhaft

Zur Nacht hatten uns die Kartellbrüder in einem Hotel
untergebracht der Teufel ſoll mich holen wenn ich ſeinen
Namen noch weiß Am andern Morgen zum Frühſtück ſtellte
ſich der Hallenſer Bund vollzählig in unſerm Wigwam ein
holte uns aus den Federn und ſchleifte uns in die Früh
ſtücksſtube wo ſich an den Morgenkaffee direkt der Früh
ſchoppen anſchloß Selbſtverſtändlich rauchten uns allen die
Köpfe und ich entſinne mich noch ſehr gut daß einer der
Kartellbrüder er iſt heute ein hohes Tier in einem der
preußiſchen Miniſterien daß beſagter Korpsburſch Boruſſige
mich zur Verzweiflung brachte indem er mich auf ein Venti
lationsrädchen hinwies das an der Wand munter ſchnurrte
um die Luft vom Qualm unſerer Zigarren zu entwölken
a Bloem ſieh nur mal wie hübſch ſich das Rädchen
reht

Das war mehr als mein armer kreiſelnder Schädel ver
tragen konnte

Noch inniger wurde meine Bekanntſchaft mit Halle im
Winterſemeſter Die hohe Weisheit der Leipziger Staats
anwaltſchaft wohl beeinflußt durch die unmittelbare Nach
barſchaft des Reichsgerichts ſtand feſt auf dem Boden des
Legalitätsprinzips und verfolgte unſere harmloſen Raufereien
rückſichtslos als Zweikämpfe mit tödlichen Waffen Jm
Sommer hatten wir uns dadurch zu helfen gewußt daß wir
uns in den lieblichen Wäldern der Pleißeniederung die
Köpfe verdroſchen was ſehr ſcharmant war wenn das Wetter
gut war aber eine ziemliche Schinderei wenn den ganzen

1913
tet Jch hoffe wie einſt mein Großvater und ſpäter mein
Bruder ſelbſt Jhre freundliche Stadt einmal aufzuſuchen

Ernſt Auguſt

Der hinausgeſchmiſſene Pächter

Jn der MittwochSitzung des deutſchen Landwirtſchafts
rats erzählte der Kaiſer unter lebhafter Heiterkeit der
Verſammlung daß er ſeinen Pächter Sohſt aus dem
Vorwerk Rehberg hinausgeſchmiſſen habe weil
er nichts mehr taugte Da die Angelegenheit reichlich
Staub aufwirbelt hat die Berliner Morgenpoſt Erkundi
gungen über den Pächter Sohſt über die Rechtslage uſw
eingezogen und bekommt hierzu folgende hochintereſſante
Mitteilungen aus Elbing

Der Generalbevollmächtigte des Kaiſers für das Gut
Cadinen Oberregierungsrat v Etzdorf hat dem Pächter
Sohſt gekündigt ſo daß er bei Gültigkeit der Kündigung
am 1 Juli die Pachtung zu räumen gehabt hätte Herr
Sohſt hat jedoch dieſe Kündigung als nicht zu Recht be
ſtehend anerkannt da der Pachtvertrag auf 20 Jahre ge
ſchloſſen wurde von denen erſt 15 Jahre abgelaufen ſind
und da in dem Vertrag dem Verpächter das Recht der

Kündigung überhaupt nicht vorbehalten iſt Daraufhin
hat die Verwaltung von Cadinen den Pächter verklagt
Der erſte Termin in dieſer Angelegenheit ſoll Ende
Februar vor der Zivilkammer des Elbinger Landgerichts
ſtattfinden Herr Sohſt ſelbſt verweigert über die Ange
legenheit aus begreiflichen Gründen jede Auskunft Hier
anſäſſige Landwirte aber die die einſchlägigen Verhält
niſſe ſehr genau kennen haben mir nicht nur die Richtig
keit der obigen Mitteilung und damit die Tatſache be
ſtätigt daß von einem Hinausſchmeißen des Pächters
keine Rede ſein kann ſondern ſie haben mir ihre Ver
wunderung über das Vorgehen der Verwaltung von Ca
dinen ausgedrückt Herr Sohſt iſt in den hieſigen land
wirtſchaftlichen Kreiſen als angeſehener und tüch
tiger Landwirt bekannt und nimmt auch geſell
ſchaftlich eine geachtete Stellung ein Seine Familie iſt
ſchon über 30 Jahre in Rehberg anſäſſig und bevor Herr
Sohſt die Pacht von Rehberg vor 15 Jahren übernahm
hat ſein Vater dort ſchon 17 Jahre gewohnt Auch der
Vater genoß einen ſehr guten Ruf Der jetzige Pä
von Rehberg iſt von ſtreng konſervativser Geſin
nung ſitzt im Vorſtand verſchiedener konſervativer Ver
eine und iſt ſchon ſeit langen Jahren Vorſitzender des
Lenzener Kreisvereins Er hat auch r den hie
ſigen Kriegerverein geleitet und war außerdem Vorſtands
mitglied in land wirtſchaftlichen Fachvereinen und Grup
penvorſitzender im Bund der Landwirte Beſonders ge
rühmt wird mir daß Herr Sohſt ſehr für die Wohlfahrt
ſeiner Leute intereſſiert war ſoweit wie das in der Macht
des Pächters ſteht und daß er infolge ſeines humanen
Weſens nicht ein einziges Mal während der ganzen Pacht
zeit weſentliche Differenzen mit ſeinen Leuten gehabt hat
Auch gegen die landwirtſchaftliche Tüchtigkeit des Herrn
Sohſt ſind bisher ſoweit meine Gewährsleute darüber
unterrichtet ſind Bedenken nicht erhoben worden und man

53 STag lang ein Landregen auf uns herniederplätſcherte Jm
Winter ließ ſich das natürlich nicht durchführen und es blieb
nichts anderes übrig als allſamstäglich ins Preußiſche aus
zuwandern und in dem benachbarten Halle unſeren Blut
durſt zu ſtillen Jn dem idylliſchen Eröllwitz gegenüber
dem ſagenumwobenen Giebichenſtein lag und liegt wohl noch
heute am friedlichen Saale Ufer das Gaſthaus von Cramer

dies der Schauplatz unſerer Heldentaten Es war ein
wenig ſtrapaziös aber ungeheuer romantiſch Samstag
morgens um 5 Uhr in Leipzig aufzuſtehen von 6 bis 7 in
einſtündiger Eiſenbahnfahrt nach Halle zu gondeln und vom
Bahnhof aus zu Fuß gen Cröllwitz zu wallfahrten Es
ging dann unſer Marſch entweder mitten durch die Stadt
über die Leipzigerſtraße den Marktplatz und die Große
Ulrichſtraße oder zur Abwechſelung auch einmal über die
Promenade an dem damals eben erſt vollendeten neuen
Stadttheater vorbei das auf mich den Eindruck verwegener
Modernität machte Keine Ahnung hatte der junge
Studioſus damals daß er auf den Brettern dieſer Bühne
einmal aufgeführt werden würde

So habe ich das herbſtliche und hernach das winterliche
Halle während der Stunde des Erwachens ſeines Stadtlebens
in allen nur erdenklichen Stimmungen und Beleuchtungen
durchwandert und wie eine Viſion ſteht vor meiner Seele
die pittoreske Silhouette des Marktplatzes mit den ſteilen
Zacken der Marienkirche und dem Roten Turm gegenüber
die ehrwürdige Faſſade des Rathauſes alles tief ver
ſchneit die leuchtenden Dachflächen vom erſten Wintermorgen

hauch angerötet xUnd dann hinunter zum Saale Ufer der Spiegel des
Fluſſes ganz zugefroren und nun auch vom gleißenden Schnee
tuch überdeckt Manches Mal haben wir den Uebergan
unſerer Burſchenwalſtatt nicht auf der alten Brücke ſondern
auf dem knirſchenden Eiſe des Fluſſes bewerkſtelligt

Und dann kam das lange Meſſer Jch ſelber habe
dreimal da draußen gefochten Das erſte Mal ich gerate
nun ins Menſurſimpeln pardon ſchöne Leſerin das
erſte Mal wahrhaftig das iſt eine ganz lang Ge

ch hatte am Abend vorher in Leipzig mit einem Korps
ruder zuſammen die Aufführung des r Jauſt

auf der Devrientſchen Myſterienbühne mit angeſehen die bis
nach Mitternacht gewährt hatte 33 war nämlich ar den
andern Tag gar nicht zur Menſur beſtimmt Später gingen
wir zwei da wir doch einmal im Bummel waren unſere
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ter in der Gegend ſehr überraſcht aus dem Mundewer Soſſer zu hören daß er ihm als untüchtig bezeichnet

orden ſei Denn hier nimmt man immer noch an daßSache u einſeitige Berichte an den Kaiſer
zurüczuführen ſei und man hat deshalb Herrn Sohſt ge
raten ſich abgeſehen von dem ihm aufgezwungenen Pro
zeßverfahren durch den Miniſter des Königlichen Hauſes
direkt an den Kaiſer zu wenden Hier iſt man
ſich allgemein klar darüber daß abgeſehen von dem be
leidigenden Jnhalt der Ausführungen des Kaiſers über
ſeinen Pächter die Kaiſerworte eine ſchwere Schädigun
für Herrn Sohſt im Gefolge haben können denn natürli
wird es ihm ganz gewiß unmöglich ſein eine neue Do
mäne verpachtet zu erhalten und auch Privatbeſitzer wer
den Anſtand nehmen ihre Güter einem Pächter anzuver
trauen der von ſo hoher Stelle aus als untüch
tig gekennzeichnet worden iſt Dadurch gewinnt
die gänze Angelegenheit für Herrn Sohſt natürlich eine
außerordentliche materielle Bedeutung

Deufſches Reich
Die Hochzeit unſerer Kaiſertochter

mit dem Welfenprinzen ſoll wie man der Tägl Rundſchau
aus Gmunden meldet jetzt ſogar noch etwas früher als
im Juni angeſetzt ſein Wie dort in Hofkreiſen verlautet
ſoll die Hochzeit bereits im Mai ſtattfinden Die Höfe von
Berlin und Gmunden hätten beſchloſſen gleichſam zur Hul
digung für den greiſen Kaiſer Franz Joſef von Oeſterreich
die Hochzeit in Wien zu feiern da der greiſe Monarch den
lebhaften Wunſch hege an dieſer Feier perſönlich teilzu
nehmen Man wolle ihm aber auf dieſe Weiſe die Beſchwer
lichkeiten der Reiſe erſparen

Mit Handſchreiben des Prinzregenten von Bayern vom
13 Februar wurde Prinz Ernſt Auguſt Herzog zu Braun
ſchweig und Lüneburg Oberleutnant im 1 bayriſchen
ſchweren Reiterregiment ä la suite dieſes Regiments geſtellt

Reichsgeſetzliche Fürſorge für Wanderarme
A p Auf Grund einer vom Reichstage im Jahre 1908

angenommenen Reſolution hat die Reichsregierung über die
Lage der hilfsbedürftigen arbeitsbereiten Wanderarmen um
faſſende Erhebungen veranſtaltet die das Vorhandenſein

n Mißſtände ergeben haben Schritte zur Be
e itigung dieſer Mißſtände im Wege der Landesgeſetzgebung

ſind bisher nur von wenigen Bundesſtaaten unternommen
worden Muſtergültig iſt in dieſer Hinſicht das Vorgehen
Württembergs geweſen Dort iſt von einem gemeinnützigen
Verein mit ſtaatlicher Unterſtützung ein Netz von Wander
arbeitsſtätten die nach Art des Bodelſchwinghſchen Syſtems
organiſiert ſind eingerichtet worden

Da ſich herausgeſtellt hat daß die Mißſtände in der
Wanderarmenfürſorge in der Hauptſache auf Mängel des
S 28 des Unterſtützungswohnſitzgeſetzes zurückzuführen ſind
hat das Reichsamt des Jnnern vorläufige Geſetzentwürfe nach
der Richtung der Ausdehnung der württembergiſchen Ein
richtungen auf das Reich und der gleichzeitigen Aenderung
des Grundſatzes des S 28 des Unterſtützungswohnſitzes hin
ſichtlich der arbeitsunfähigen Wanderarmen ausgearbeitet
Die beteiligten Dienſtſtellen des Reiches und Preußens ſind
zu kommiſſariſchen Beratungen zuſammengetreten

Erſt wenn zwiſchen dem Reiche und Preußen eine
Einigung ſtattgefunden hat ſollen auch die anderen Bundes
ſtaaten mit der Frage befaßt werden um dann dem Reichs
tage eine Novelle darüber zugehen zu laſſen

Die Verhandlungen im Schneidergewerbe
Die Verhandlungen im deutſchen Schneidergewerbe haben

am 10 d M im Künſtlerhaus zu Dresden vor dem Kolle
gium der Unparteiiſchen Magriſtratsſyndikus Dr Hiller
Gewerbegerichtsdirektor Dr Prenner und Magiſtratsrat von
Schulz begonnen und dauern bereits vier Tage von früh bis
in die ſpäte Abendſtunde Vertreter ſind der Allgemeine
Deutſche Arbeitgeberverband für das Schneidergewerbe von

Verhältniſſe geſtatteten uns nämlich nur den Beſuch des ſ ein Thema aus Fauſt zum Rednerpult hinanklimme an
Studentenplatzes zu 1 Mk und 10 Pfg und der war uns
für die Couleur nicht vornehm genug ſo gingen wir her
nach in das Café zur Palmengrotte und trafen dort noch
drei andere Mitglieder des Leipziger S die ebenfalls
am andern Tage nicht zu fechten hatten Die Nacht war
nun doch einmal angebrochen und wir gerieten in ein
ſolennes Zechen bis wir morgens gegen 3 Uhr beſchloſſen
trotz einer Winterkälte von 4 Grad unter Rull zu Fuß
nach Halle zu pilgern Unterwegs fielen von unſerem Fünf
blatt alle bis auf mich und einen Weſtfalen namens J ab
verkrümelten ſich auf die kleinen Bahnhöfe unterwegs um
ſich dort im Warteſaal auszuſchlafen und den Frühzug abzu
warten Wir zwei Standhaften kamen indeſſen mit einer
halbſtündigen Verſpätung und einem gehörigen Brummſchädel
auf der Menſur an was 10 Mk Korpsſtrafe koſtete Kaum
war ich draußen da hatte ich auch ſchon den Sekundierſtulp
übergeſtreift den dreifarbigen Schurz um die Lenden ge
gürtet die große Schirmmütze aufgeſtülpt und den Sekun
dantenſchläger zur Hand genommen und nun ſekundierte
ich unmittelbar hintereinander vier oder fünf Partien

Wenn man in der Nacht vorher ſtatt zu ſchlafen erſt Fauſt
za dort dann in der Palmengrotte Lichtenhainer getrunken
hak und ſchließlich in eiſiger Winternacht zu Fuß nach Halle
marſchiert iſt dann iſt das Sekundieren immerhin eine
Strapaze

Um die Mittagsſtunde kam mein Korpsbruder G im
e an der erſt nachmittags um 241 zu fechten hatte

s ſtellte ſich heraus daß er zwiſchen dem zweiten und dritten
inger der rechten Hand ein eiterndes Geſchwür ſitzen hatte
ervorgerufen durch r infolge der Reibung der

t am Paukhandſchuh und unmöglich hätte antreten
nnen Da galt s für Herrn H Gueſtphaliae ſofort einen
genpaukanten zu ſtellen und es hieß Freiwillige vor
hr vergnügt ſtellte ich mich zur Verfügung wurde alsbald

bandagiert und trat meinem Gegner gegenüber dem ich
unter andern Um en wohl gewachſen geweſen ſein würde
Jn meiner derzeitigen Verfaſſung aber ſtach mein Gegner
mich durchs ganze Lokal ab ein klaffender Durchziehervom Ohr bis nahe an das Naſenloch heran war der Lohn

e Arbeitnehmern der Freie Verband der Schneider der
Gewerkverein HirſchDuncker der Schneider und der Chriſt
liche Schneiderverband durch ihre Vorſtände Bezirks und
zahlreiche Ortsvertreter im ganzen etwa 200 Perſonen Die
Arbeitgeber verlangten vor allem einen Schiedsſpruch dar
über wie lange die in dieſem Jahr abzuſchlie
ßenden Verträge gelten ſollen Der Entſcheid
ſprach ſich für ein dreijfähriges Beſtehen aus Bezüg
lich der weiteren Sachbehandlung wurde auf Vorſchlag der
Unparteiiſchen Einigung dahin erzielt daß vorerſt über ge
wiſſe prinzipielle Fragen verhandelt wurde was von Stadt
zu Stadt geſchah und 21 Schiedsſprüche nötig machte hervor
gehoben ſeien folgende

Es wurde die Gewährung des Heimarbeitszuſchlages im
Geſamtintereſſe des Gewerbes bis zur Einführung des
Reichstarifs ukggtert Die Bezahlung verſchiedener
Tarifklaſſen innerhalb derſelben Firma wurde für Dort
mund Halberſtadt und Plauen i V beſeitigt für Bielefeld
Breslau Göttingen Kempten und Witten eingeſchränkt Den
Arbeitgebern wurde empfohlen tunlichſt überall Betriebs
werkſtätten einzuführen Für Köln Hamburg und Elber
feld wurde die Zuläſſigkeit von Stücklohnarbeit in der
Damenſchneiderei ausgeſprochen

Ueber die Arbeitszeitdauer wurde bereits verhandelt
jedoch die Entſcheidung zur gemeinſchaftlichen Erledigung
mit der Lohnfrage zurückgeſtellt Die Verhandlungen dürften
noch einige Zeit in Anſpruch nehmen

DiviſionsGefechtsubungen
Von einer beſonderen milrrrariſchen Seite wird

uns geſchrieben
A p Das Zuſammenwirken der Jnfanterie und Ar

tillerie im Gefecht erheiſcht eine gründliche Ausbildung der
Führer aller Grade wie ſie die Manöver wegen ihres raſchen
Verlaufes überhaupt nicht zu geben vermögen Zur Er
reichung dieſes Zieles werden ſeit einigen Jahren hier und
dort auf den Truppenübungsplätzen den Manövern r
vorausgehend mehrtägige Gefechtsübungen von Diviſionen
gegen einen angedeuteten Gegner vorgenommen hrSchöpfer iſt während der elf Jahre ſeiner Führung des
3 brandenburgiſchen Armeekorps der jetzige General
inſpekteur der dritten Armee Jnſpektion in Hannover Gene
ral Oberſt v Bülow gewefen der ſich als Meiſter in An
lage und Leitung erwieſen und vorbildlich für die
ganze Armee gewirkt hat Der Nutzen dieſer Gefechts
übungen bei denen dem Führer des markierten Feindes
zweckmäßig volle Freiheit gelaſſen wird iſt von Belang
mag nun der Leitende das Schwergewicht auf die Schulung
der höheren Führer und ihrer Stäbe in der Technik der Ge
fechtsbefehle oder auf die Durchbildung der niederen Führer
in der Führung der Truppe im Gefechte legen Jn beiden
Fällen wird das Zuſammenwirken der Waffengattungen auf
dem Gefechtsfelde in einer Weiſe lehrhaft vorgeführt wie
dies anderweitig nicht zu erreichen iſt Die vielberufene
und unerläßliche ligison des armes läßt ſich theoretiſch nicht
erlernen ſie ergibt ſich nur aus und in der Praxis Die beſte
Vorſchule hierfür ſind aber gut geleitete Gefechtsübungen
im größeren Verbande bei denen von jedem operativen Bei
werk abgeſehen lediglich die Gefechtstätigkeit der Führer
und Truppen dargeſtellt wird

Es iſt zu wünſchen daß die Diviſions Gefechtsübungen
in Je zu einer allgemeinen und dauernden Einrichtung
werden

Wieder ein Spion
Danzig 15 Febr Das hieſige ſozialdemokratiſche Organ

verbreitet die Nachricht daß geſtern nachmittag der Diplom
ingenieur Dr Segel von der kaiſerlichen Werft plötzlich
verhaftet worden ſei Dr Segel der auf der kaiſerlichen
Werft im Jnſtruktionsbureau für Unterſeeboote beſchäftigt
war ſoll Zeichnungen für Unterſeeboote einer fremden Macht
zugeſandt haben An amtlicher Stelle wird über die Ange
legenheit ſtrengſtes Stillſchweigen bewahrt

Kriegsbeſtellungen der BValkanſtaaten bei der Firma Krupp
Die Firma Krupp iſt nach einer Meldung des Hirſch

bureaus ſchon ſeit langer Zeit infolge großer Aufträge der
kriegführenden Balkanſtagaten namentlich in Geſchoſſen äußerſt
ſtark beſchäftigt Nunmehr ſind wieder neue Beſtellungen von
rund 300 000 Geſchoſſen eingetroffen Die Firma Krupp hat
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Parteinachrichten
S Jm Wahlkreiſe TeltowPeeskowStorkow wo be

eine Nachwahl für den verſtorbenen Abgeordneten Fel
am 20 Februar ſtattfindet iſt der Wahlkampf im vollen
Die Konſervativen betreiben eine eifrige Agitation weil
ſitz ſtark gefährdet iſt Von der Fortſchrittlichen Volkspar e
didiert Pfarrer Traub Eine Reihe von Verſamm kanwurden von ihm bereits mit Erfolg abgehalten Auf be wagen
Wunſch des Herrn Traub ſprach am Mittwoch Abg Dg deren
einer ſehr gut beſuchten Verſammlung in Tempelhof übe
ßiſche Staatspolitik Wie die Voſſiſche Zeitung ſchreih
ſeine ſehr intereſſanten Ausführungen langanhaltenden
Es beſteht die beſte Hoffnung Herrn Traub in das Abgeordu e
haus zu bringen wenn die Sozialdemokratie nicht wieder ten

Konſervativen unterſtützt Je
Kleine vermiſchte Nachrichten

O Eine Vankbeamtenverſammlung in Berlin In dem Riſaale der Brauerei am Friedrichshain hatten ſich die Ve n ſen

Bankbeamten eingefunden um einen Vortrag des Vorſite n
der öſterreichiſchen Bankbeamten Vereinigung über Die en
werkſchaftliche Organiſation zu hören Der Saal war von
füllt es mochten 5000 Perſonen anweſend ſein Als ger
treter der Fortſchrittlichen Volkspartei war Abg Delius v
gegen Der Vortragende richtete ſcharfe Angriffe gegen pr
deutſchen Bankbeamtenverein Fürſtenbergiſcher Richtung n
der ausdrücklichen Motivierung verklagt wetden nit
wollen Er hatte bei ſeinen Ausführungen den Beifall de
großen Maſſe der Erſchienenen als er zu einer ſcharfen
eſſenvertretung und zur Niederkämpfung des gegneriſchen Ve
bandes aufforderte Am Schluß ſeiner Ausführungen h
minutenlanger Beifall ein e

m

Ausland

Diaz Sieger
Die amerikaniſche Botſchaft in Mexiko meldet daß

platzende Granaten und Geſchoſſe die Gebäude der deutſchen
und der franzöſiſchen Geſandtſchaft vielfach getroffen haben
Am Freitag wurden die Nahrungsmittel bei der amerika
niſchen Botſchaft knapper Die Dienerſchaft begab ſich durch
die Feuerlinie nach den Vorſtädten um das Notwendige
herbeizuſchaffen Es verlautet daß die übrigen Geſandt
ſchaften ſich in einer ähnlichen Lage befinden

Präſident Madero iſt zurückgetreten Auch der Miniſter
des Jnnern Hernandez hat ſeine Demiſſion gegeben

Ein tkürkiſcher PVorſchlag
Paris 15 Febr Das Echo de Paris will wiſſen

Hakki Paſcha ſei beauftragt in London folgende Löſung vor
zuſchlagen Die Pforte würde den BValkanverbündeten alles
türkiſche Gebiet bis zur Linie Midia Enos abtreten Adriag
nopel würde jedoch eine unabhängige muſelmaniſche Ge
meinde bleiben Dieſer Vorſchlag erſcheine zwar nicht ſehr
praktiſch gleichwohl aber würden mehrere Großmächte eine
e Löſung einer Verlängerung der Feindſeligkeiten vor
ziehen

Die franzöſtſche Wahlreform
Paris 15 Febr Miniſterpräſident Briand erklärte

einer Abordnung der Kammergruppe für Durchführung der
Wahlreform vaß er feſt entſchloſſen ſei vor dem Senat im
Laufe der nächſten Woche für die baldige Erörterung des
Wahlreformentwurfs einzutreten und daß er die weſent
lichſten Punkte der Vorlage insbeſondere die Wahlquotien
ten energiſch verteidigen werde Falls er in dieſer Frage
geſchlagen werden ſollte dann werde er wiſſen was ihm zu
tun übrigbleibe

Cröllwitz denken
Bei meiner dritten und letzten Cröllwitzer Menſur es

war überhaupt die letzte Beſtimmungsmenſur die ich ge
ſchlagen habe ſtand ich Herrn R von den Meißnern gegen
über den ich drei Wochen vorher ſchon einmal hinausgetan
hatte und der Revanche verlangte Mein Gegner hatte ſich
ein ganz raffiniertes Deſſin zurechtgelegt er ſchlug den An
hieb um den Bruchteil einer Sekunde nach Los und kam
mir daher jedesmal wenn die Wucht meines Anhiebes
brochen war auf den Schädel ſo daß ich alsbald bis zur Un
kenntlichkeit blutüberſtrömt meinem unberührten in jeder
Pauſe ſchwach lächelnden Gegner gegenüberſtand Jch hatte
mir nun aber in den Kopf geſetzt ihn auch diesmal zu er
ledigen und ließ mich nicht herumdrehen Jch kam nun auf
die Jdee den Anhieb ſo wuchtig herauszuboxen daß ſein
Trick verſagen mußte und ſo folgten wohl 15 bis 20 Gänge
in denen wir uns gegenſeitig nichts taten

Plötzlich entſtand an der Eingangstür ein wüſtes Ge
tümmel Unſere Sicherheitspoſten welche am Saaleeis unſer
blutiges Handwerk gegen die Annäherung der Wäüchter des
Geſetzes deckten hatten Schnurren Jm Nu
waren wir beiden Fechter aus dem Saal eilten die Treppehinauf ſo gut Paut rille und Bandage es geſtatten wollten
und wurden droben in den Schlafkammern der Dienſtboten
verſteckk Mein Gegner unberührt ich mit zerhacktem
Schädeldach Geſicht und Paukhemd blutbekruſtet So ſaßen
wir einander gegenüber und ulkten uns an Jch hatte die
Dreiſtigkeit meinem Gegner eine Wette anzubieten daß ich
ihn doch noch zum Schluß abſtechen würde

Jnzwiſchen war der Polyp drunten angelangt hatte
aber nur einen dicht mit Tiſchen und Stuhlreihen beſetzten
Saal vorgefunden deſſen Wände widerhallten von dem
luſtigen Burſchenſange

Der Mai iſt gekommen
Die Bäume ſchlagen aus

Natürlich hatte ſich s der Brave nicht nehmen laſſen ſich
drunten feſtzukneipen und für die nächſten drei Tage ſatt zu

zu trinken Dann erſt nachdem der Geſtrenge ver
ſchwunden war wurden wir beide wieder hinuntergeholt

meiner U
Das meiſie erſte Fauſtreminſſgenz und noch heutemuß ich je wenn zu einem Wehen über irgend und es konnte weitergehen

Und ſieh im zweiten Gange hatte ich meinem Gegner
ungefähr denſelben Durchzieher beigebracht den ich 8 Wochen
früher von Herrn H ſelber beſehen hatte Da aber nur n
2 Minuten zu fechten waren wollte der Gegner nicht Abfuhr

klärte Misnia
Von unſerer Seite aus geht s weiter

Der nächſte Gang blieb reſultatlos Jm übernächſten er
tönte aus dem Munde des Gegenſekundanten ein fürchter
liches Halt und ſieh parallel dem oberen Durchzieher
klaffte nun auch der untere Teil der Wange quer über das

n Kinn und ſo energiſch daß Misnia nach 924 Minuten
uhr erklärte
Jch habe im ſpäteren Leben neben mancher ſchweren

Niederlage auch einige Erfolge davongetragen Jn wenigen
Augenblicken meines Daſeins aber habe ich eine ſo reine
und ungetrübte Freude empfunden als damals wie ſie Hertn
R herumdrehten

Das war mein letzter Samstagsmorgen in Cröllwitz

durch Umbauten ein weſentlich verändertes Anſehen be
kommen hatte da war es im November 1902 war
zwiſchen Rechtsanwalt Ehemann und Familienvater r
worden meine beiden erſten Dramen waren auf
Bühne des Königlichen Schauſpielhauſes in Berlin in Sene
gegangen und nun hatte das zweite die Verskom
Schnäpphähne die Runde über die Bühnen angetre in

und ſollte am ſelben Abend im Halleſchen Stadttheater

Szene gehen a beZwiſchen dieſem letzteren Tage und jenem demnächſt en
vorſtehenden an dem ich den Mitgliedern der Literariſc 1
Geſellſchaft Halles aus eigenen Dichtungen vorleſen ynt
liegt nun auch ſchon wieder ein Jahrzehnt Ein Jahrzeh
ingrimmigen Kampfes um eine neue Exiſtenz nachdem e
im Juli 1904 eine blühende Anwaltspraxis einfach ding
worfen um mich ganz meinem itterariſchen affen
widmen ingrimmigen Kampfes um die ſensZeitgenoſſen um die Vertiefung meines eigenen We e
die Läuterung meiner Kunſt von den Schlacken des Alltas
aus dem ich kam Stolz hebe ich das Haupt der alte Lore

kampburſch hat wie einſt dem blanken Eiſen ſo dem e Rerben
ohne Mucken Stirn und Wange geboten Er trä

üftengenug aber ſein Panier flattert hoch in den
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erklären und obwohl ihm die Backe fingerbreit klaffte er

Als ich dann einmal wieder in dem Saale ſtand der aber



anntſig
Conſ

Gonge

ihr V
ttei kan

lungen
ſonderen

elius in
Preu

Fanden

Beifal
rdneten

b die

Rieſen

Berliner
ſitzenden

ie ge
vollge

ls Ver
u 5 zu
en den

ig mit
den zu
fall der
Jrnter
en Ver
n ſetzte

t daß
utſchen

haben

nerika
durch

endige
eſandt

tiniſter

wiſſen

g vor
alles

Adria

e Ge
ſt ſehr

e eine

n vor

klärte
ig der
at im
ig des
veſent

otien
Frage

h zu

h

hegner

Pochen
r noch
Ibfuhr

e er

en er
rchter
zieher
r das
nuten

weren
nigen
reine

Hertn

llwitz
aber
be

r in
e ge
f der
Szene
nödie
reten

r in

Alſo doch 3 Kanada Dreadnoughts
umſtrittene Regierungsantrag auf Bewilligunger gen Dollar für drei kanad ſche Dreadnoughts

von Siluag für die britiſche Reichsflotte iſt im kanadiſchen
terhauſe mit ſchließlich 32 Stimmen Mehrheit angenommen

ren Mehrere Abänderungsanträge der Nationaliſten
Wrden abgelehnt Das Abſtimmungsergebnis wurde mit
z iotiſchen Beifallsrufen begrüßt Premierminiſter Borden
teilte mit er werde in der nächſten Woche eine Bill vorlegen
durch die die Reſolution Geſetzeskraft erlangen ſoll

er

Neues von Srott

Seite Weinhaus Bros
in

Wie die Newyork Times zu melden weiß befanden ſich
itglieder der Expedition Scotts als das Unglück hereina d vollſtändiger e Daily Mail

berichtet über die Art und Weiſe wie die Leichen der Süd
polfahrer aufgefunden worden ſind folgende Einzelheiten
Jm Zelte des Kapitäns Scott fand man nicht mehr die ge
ringſten Lebensmittel vor lediglich noch eine geringe Quan

tität Tee Es iſt anzunehmen daß die Mitglieder der Ex
pedition in den letzten Tagen vor ihrem Tode nichts mehr
u eſſen hatten Kapitän Scott lehnte mit dem Rücken gegen

eine Zeltſtange Zwiſchen ſeinen Kopf und dieſe Zeltſtange
hatte er ſein Tagebuch eingeklemmt offenbar in der Abſicht
es nicht zu Boden fallen zu laſſen damit es nicht von Schnee
und Eis bedeckt und dadurch unleſerlich gemacht würde Bis
jetzt iſt es noch immer nicht gelungen mit dem Dampfer
Morangi auf dem ſich Frau Scott befindet in drahtloſe

Verbindung zu ſetzen
Jn Kriſtiania hat ſich Carſten Borchgrevink der bekannt

lich als erſter in der Antarktis überwinterte im Jahre 1900
die große Eisbarriere entdeckte und die Lage des magnetiſchen
Südpols beſtimmte einem nordiſchen Blatte gegenüber in ſehr
intereſſanter Weiſe über Scotts Unglücksfahrt ausgeſprochen
Borcharevink äußerte u

Jch kannte Scott ſehr gut Er war ein ernſter Forſcher
tüchtig wie wenige und eine ſehr ſympathiſche Perſönlichkeit
Jch bin davon überzeugt daß wenn wir auch den großen
Verluſt betrouern müſſen die wiſſenſchaftlichen Forſchungs
ergebniſſe die er hinterlaſſen haben wird uns in hohem
Grade bereichern werden Er hat ein Gebiet durchquert wo
in höherem Grade als in denjenigen Gegenden die Amundſen
durchwanderte ſich die Gelegenheit geboten haben muß wiſſen
ſchaftliche Forſchungen anzuſtellen Dies hat Scott und ſeine
Begleiter ſicher in die Verſuchung gebracht mehr Zeit auf
Detailarbeiten anzuwenden als unter den vorliegenden Um
ſtänden ratſam war Die Tragödie Scotts beweiſt daß man
nicht zu viele Nebenintereſſen haben darf wenn es gilt ein
Ziel wie den Südpol zu erreichen und man nur den kurzen
Sommer zur Verfügung hat Ausgezeichnete Schiläufer
können viel Zeit gewinnen Ein ſolcher war Scott aber
leider nicht Mich wundert es im Gegenſatz zu dem was
andere ausgeſprochen haben ganz und gar nicht daß der
tapfere Saott und ſeine Genoſſen einem Herbſtſchneeſturm in
der Antarktis haben unterliegen müſſen
bedenken daß Scott und ſeine Begleiter im höchſten Grade
mitgenommen geweſen ſein müſſen Die Schlitten haben ſie
ſelbſt gezogen und das Gewicht des Proviants iſt auf das
Geringſte reduziert worden Sie waren alſo am ſchlechteſten
ausgerüſtet als die Kräfte am geringſten waren Die Stärke
der norwegiſchen Expedition beſtand gerade darin daß durch
Depots und andere Dispoſitionen dafür geſorgt war daß die

e upg auf der ganzen Hin und Rückfahrt eine gleich
gute war

2

Deutſchlands Teilnahme für Scott
London 15 Febr Der deutſche Botſchafter Fürſt Lich

nowsky hat geſtern dem Staatsſekretär Sir Edward Grey
die Teilnahme der deutſchen Regierung an dem unglücklichen

Ausgang der Scottſchen Südpolexpedition ausgeſprochen

Sonnabend
dov 15 Februar

Sonntag
den 16 Pobruar

Montag
den 17 Februar

I d I

Es iſt fa auch zu

Während
dieser Tage

gewähren Wir

r

O W vuiper Mls ABmadische benäcce n in An
zu Kleinen Preisen

Prachtvolle Austern Kaviar und Kummer
Von 10 Ubr ab Frühschoppen mit kleinen Leekerbisen

Mittags 3 Udr apartes feines Menn à 00 u 50

Provinzidl Nachrichten
4 Paſſendorf 15 Febr Jn der Gemeinderats

ſitzung am 14 d Mts wurde zunächſt über den ſeinerzeit er
hobenen Einſpruch bei Erbauung eines Pferdeſtalles auf dem
neuen Rennplatz des Sächſiſch Thüringiſchen Reitervereins ver
handelt Nach nechmaliger eingehender Erörterung des Lage
planes unter Berückſichtigung der Hochwaſſerverhältniſſe an wel
cher ein Herr des Renn Direktoriums teilnahm wurde der Ein
ſpruch zurückgezogen Nach Erledigung verſchiedener Armenſachen
und Genehmigung einer Bauzeichnung wurde noch dem Wunſche
Ausdruck gegeben daß an den von Halle aus nach unſerer Ge
meinde abzweigenden Wegen Wegweiſer angebracht werden
möchten

4 Paſſendorf 15 Febr Abgeſtürzt Jn der Nacht
zum Sonnabend iſt ein Teil der ſüdlichen Brüſtung der Zwölf
bogenbrücke herabgeſtürzt Bedenklich ſah die Sache ſchon ſeit
Monaten aus und kann man von Glück ſagen daß dabei kein
Unglück geſchehen iſt Hätte das Geländer in den Abendſtunden
nachgegeben wo Hunderte von in Halle Beſchäftigten beiderlei
Geſchlechts die Brücke paffieren wäre ein ſolches wohl unvermeid
lich geweſen

Aus der Elſteraue 15 Febr Zur Nutzholzfrage
Gegenwärtig werden ſowohl in den Königlichen Waldungen
als auch in Gemeinde und Privatholzungen Nutzholzſtämme
efällt oder kommen auch ſchon zur Verſteigerung Während
n den erſteren meiſt Eichen Eſchen Rüſtern in Betracht

kommen ſind es in letzteren Erlen und Pappeln Jm Ver
hältnis zu anderen Holzarten hat ſich in den letzten Jahrendie Kachſrage nach Pappelholz außerordentlich geſteigert zu

mal es in Möbelfabriken Waggonfabriken zum Kutſch und
Automobilbau uſw reiche Verwendung findet Der Preis
iſt daher ſeit Jahren ſehr geſtiegen ſo daß der Durchſchnitts
preis pro Feſtmeter 27 Mk beträgt bei ſtärkeren Stämmen
von mehreren Feſtmetern Jnhalt ſind auch 35 Mk pro Feſt
meter bezahlt worden Da Pappelholz in 30 bis 35 Jahren
ſchlagreif heranwächſt wird auch die Nachpflanzung von
Pappeln verbreiteter

Bruckdorf 15 Febr Zu den Bohrungen Die
links der Provinzialchauſſee Bruckdorf Halle vorgenommenen
Bohrungen erſtrecken ſich lediglich auf die Feſtſtellung des
Grundwaſſerſtandes auch ſeitens der Landwirtſchaftskammer
ſind ſchon Waſſerſtandslöcher hier gebohrt worden Da hier
zwei Bergwerke in der Nähe ſind handelt es ſich darum
welches trägt die Schuld an der Waſſerentziehung wo dieſe
nachgewieſen wird oder iſt Der Ankauf eines neuen Kohlen
feldes kommt daher augenblicklich weniger in Frage

Teutſchenthal 15 Febr Schwerer Diebſtahl
Ein dreifter Diebſtahl wurde bei Herrn Gaſtwirt Sch hier
verübt Diebe drangen in eine Stube und entwendeten vier
Gebett Betten und verſchiedene Wäſche Das geſtohlene Gut
repräſentiert einen Wert von etwa 1000 Mk

Vermiſchtes

Prinz Cantaruzene verhaftet
Paris 15 Febr Auf Antrag des Unterſuchungsrichters

Drioux wurde der Finanzier Alexander Cambary ge
nannt Prinz Cantacuzene einer der Verwaltungsräte
der ſüdſpaniſchen Land wirtſchaftlichen Hypothekenbank in
Haft genommen Cambary wird beſchuldigt im Einver
nehmen mit dem verhafteten Bankier Pequignot durchaus
wertloſe Moore in der Gegend von Sevilla für Rechnung
der Hypothekenbank angekauft zu haben Dieſes Geſchäft
koſtete den Zeichnern der Hypothekenbank 4 200 000 Fr von
welcher Summe Pequignot und Cambary für ihre Vermitte
lung 500 000 Fr Gebühren an ſich genommen haben

Attentat auf eine Werft
Paris 15 Febr Bisher unbekannte Uebeltäter zer

ſtörten in der vergangenen Nacht auf der Schiffsbauwerft von

Nur noch

Rabatt

Nur Karswaren sind ausgesoblossen

Geschättshaus W
2

I l h

trotz unserer
anerkannt

billigen Preise

Bézons Dep Seine et Oiſe mehrere Petrol ſabo
tierten eine Anzahl Maſchinen und entwendeten Material

mengen im Werte von 2000 Fr t
Auffindung des Automobilbanditen Lacombe

Paris 14 Febr Wie die Blätter melden glaubt die
Pariſer Polizei den gegenwärtigen Aufenthalt des Auto
mobilbanditen Lacombe nach dem ſie ſeit mehreren Monaten
fahndet ausfindig gemacht zu haben Heute früh iſt unter
der Leitung des Sicherheitschefs Guichard eine große Anzahl
Detektivs nach dem Departement Seine et Oiſe abgegangen
die die Gegend von Andreſy durchſtreifen werden wo ſich
Lacombe aufhalten ſoll Lacombe hat u a einen Gendarm
am Bahnhof von Otubray und den verantwortlichen Redak
teur des Blattes Anarchie Duret erſchoſſen den er beſchuldigt
hatte im Dienſt der Polizei zu ſtehen

Die Anklage gegen den Raubmörder Sternickel und ſeine
Komplizen iſt jetzt ſoweit die Ortwiger Bluttat in Frage
kommt fertiggeſtellt und den Angeklagten zugegangen Sie
lautet auf Raubmord und Beihilfe und iſt gegen den Müllergeſellen Auguſt Sternickel den Knecht Shüegenz aus Kunitz

und die Arbeiter Gebrüder Kerſten aus Berlin gerichtet
Für die Verhandlung die beſtimmt in der am 11 März be
ginnenden Schwurgerichtsperiode ſtattfindet und wahrſchein
lich am 12 März beginnen wird ſind drei Tage vorgeſehen
Landgerichtsdirektor Wrede Frankfurt a wird den Vor
ſitz führen

Selbſtſtellung eines fahnenflüchtigen Offiziers Der
22jährige Leutnant Richard v Weiher vom 3 Bataillon des
Füſilierregiments Rr 86 der vom Gericht der 18 Diviſtonwegen Fahnenflucht ſteckbrieflich verfolgt wurde iſt nach
ſeiner Garniſon Flensburg zurückgekehrt und hat ſich der
Militärbehörde freiwillig geſtellt Der Deſerteur hatte
während ſeiner Abweſenheit von Flensburg ſich in Däne
mark aufgehalten und wird ſich demnächſt vor dem Kriegs
gericht zu verantworten haben

Verzweiflungstat eines Vaters Jn der weſthavelländiſchen
Ortſchaft Ribbeck hat der ſchon im Greiſenalter ſtehende Bahn
arbeiter Röhr während ſeine Frau den Abendgottesdienſt
beſuchte ſeinen geiſtig und körperlich ſchwachen Sohn im
Alter von etwa 30 Jahren erhängt und ſich darauf ſelbſt ent
leibt Röhr der noch 3 Kinder hat beging die grauſige Tat
aus Kummer wegen der Krankheit ſeiner Kinder von denen
noch zwei geiſtig zurückgeblieben ſind

Selbſtmord auf den Schienen Der Weinhändler Wil
n Heß der Jnhaber eines der älteſten Wiesbadener Wein
äuſer und Vorſitzender des Verbandes der Weinhändler des

Rhein und Maingaues hat nachdem er noch die General
verſammlung des oben genannten Verbandes geleitet hatte
Selbſtmord verübt indem er ſich u der Kaiſerbrücke bei
Wiesbaden von einem Zuge überfahren ließ Er wurde
vollſtändig zermalmt

Ein Berliner Stadtbahnräuber der längete Zeit hin
durch die Stadtbahnzüge unſicher gemacht hatte wurde von
der 3 Strafkammer des Landgerichts I auf lange Zeit un
er gemacht Angeklagt war der Arbeiter BVenjamin
Hannebohm ein der Polizei ſeit vielen Jahren bekannter
Fledderer Der ſchon vielfach vorbeſtrafte Angeklagte hat

ſofort nach ſeiner Entlaſſung aus der Strafanſtalt ſein altes
Gewerbe wieder aufgenommen Er wurde ſchließlich nachdem
er mehrere ſchlafende Fahrgäſte ausgeplündert hatte von
einem Arbeiter der gerade im rechten Augenblick aufgewacht
war feſtgehalten und der Polizei übergeben Das Gericht
erkannte auf 2326 Jahre Zuchthaus

Redaktions Leitung Wilhelm Georg
Veranrwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw Mar
tin Feuchtwanger für Ausland und letzte Rachrichten
Dr Karl Baerz für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S
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Brotpfannen e 50 e n
Schmorföpfe von 28 r an
Ringföpfe von 45 r an
Eierfieqel von 28 t an
Wasserkessel u u 50 e a
Maschinenföpfe e 18 e
Irinkbecher von 10 P a

Kaffeekocher
Milchkocher
Bouillonsiebe
Kehricht Eimer

r 2e SSelten qünstiges Angebot
Wir haben von einem bedeutenden Emaiflierwerk

ein grosses Kager gmailierte Geschirre
sehr preiswert erworben

und bieten mit diesem v Gelegenheitskaufe unserer werten Kundschaft ganz besondere Vorteile
Der Posten besteht aus

Von 25 Pf an

von 75 Pf an
Von 38 P an

45Von 1 M an
komplett mit 252 M anToil Eimer Bügel Von

Kinderfeller aeroriert von 2 5 E an
Schnellbrater Von 2 w an

Kaffeeſſaschen n D Brotfkapseln r Wassereimer 29 50
S Von diesen billigen Geschirren können komplette küchen Einrichtungen zusammengestellt werden

Burshardt Becher
Grösstes Spezial Geschäft für emaillierfe flaus und Küchengeräfte

Mifqlied des Raboett Spor Vereins

Parterre II u III Etage
Personen Aufzug

Kaffeekannen von 33 r an ſ Milchkrüge von 30 r n
Aufwaschwannen von 98 re an Schüsseln von I e n
Teekonnen von 33 er an Leuchter von 25 e
Kaffeetrichter von 30 Pf an Seifenbecken von 25 P an
Waschbechen von 80 r a Kehrschaufeln von 3D r
Schöpflöffel von 20 r Wasserkannen von J 8 re a
fenstfereimer v 50 re an Sond Seife Sodo Cfarn 1

Leipzigerstr 10

der Ausſchank unſeres zu einer Weltberühmtheit
gewordenen preiawirres

findet alter Sitte und Herkommen gemäh in München
im März ſtatt der Verſand hat bereits begonnen

Um ſicher zu ſein auch wirklich Salvator unch
nicht etwa eine der vielfachen Tmitationen desſelben zu
erhalten wolle man auch auf die nachſtehend abge
bildete auf jedem Gebinde und jeder Flaſche ange
brachte Schutzmarke achten die wir die bezcichnung
Salvator ſelbſt uns patentamtlich geſchützt iſt

Acktiengesellschaft Panlanerbräu

Salvatorbrauerei

München
Gonerate e E Lehmer Biergrosshandlung

4 Malle a S Landsdergerstr 7

seit 67 Jahren unerreicht liefert die
Die schönsten Nußtorten
e Herm Pfautsch Tat

Zimmer Salons
und Badezimmer

Konferenz und Festsäle
Modernster Komfort

Prantz anno
Neun HerKulespfosteun aus
Zemeoent rosten u faulen eht

Dradtgevede Drablteſlehte

Gitter aller Art
Storke Durchwurfsiehbe

Hallesohe Drahtweberei von

G H Reiland
Magdehurgerstrarse öl

Fernsprecher 2476
z S guterhaltene gebrauchte
3 Schreibmaschinen
J reiswert zu ver aufen
G AlbertOsterwald Rathausſtr 3/9

ccà S T

T

a ne ehe u n garantiert r r Raffinade Berliner und Melssener ete
von 11 1 Uhr mittags geöffnet 1 Pfd 25 Pfa See 6Siefelde iſt mit lauter neuen F B wer Steiuftr 46 C Böhme Tol 2306
Büchern ausgeſtattet

Hotel es BerlinKöniggrätzer Strasse 112 113

Enwei nd Zimmer mit 2 Bett v
ist eröffnet

Deffentlhe T
Nur ganz kurze Zeit Nur ganz kurze Zeit

Hrerdureh mache einem p Publikum Kunstliebhabern und Sammlern
bekannt dass ich meinen Kunstsalon in Berin aufgelöst habe und meine ganzedernorragguge Sammlung zu jedem nur eben anmnehmbaren Preise verkaufe

orhanden sind
mehrere ganz seltenantike Gobelins Antusson

aus dem 15 16 und 17 Jahrhupndort
Ferner eine grosse Sammiung

W gehen Sehöner alter I neuer Perser Jeppſehe

darun er Tobrie Kirman Bochara Turltbat Mesched Knorassan JorovhanAtghanistan Serabend Hamedan Sarouk Bosehur Seidenteppiohe usw
sowie ein grosser Popten i iner BrGcken und Lauter

Verner

ö0 solten schöns Oelgemälde

in prachtvollen Gold und schwarzen Leisten Rahmen
worunnter Werke berühntester Meister wie heimrat Prof A Achenbaoh
Düsseldort Hans Sebleich Berhn Allot J Jungbiut Dässeldort BreitwiesorMAMünchep Stoilot Baumgarten Terni usw

Perver
eine ganz solten sohöhe Silbersammlung

bestebhend aus 42 Teilep Ausserdem
eine Sammlung alter orientalischer Waffen sowie

mehrere orientalisoche Lampen
us W

Es ist jedem Sammloer und Kunsetliebhaber dringend zu emptehlen die Sachen
nie wiederkehrende er Einkaufsgelegenheit

ren bin a diese Art jedem r eben annehm
baren Preise zu Verkaufen
M Der Verkauf beginnt Montag den 7 d Mts Vormittags 10 Uhr
im Sasle Hotel Goldener Ring am Markt in Halle a d Saale

Frank Rothschild
Nur ganz kurze Zeit aus Berlin

Ü 2 7Pflaumenmus Kachel

neben Walhalla Gexründet 1764

gegenüber d Anhalter Bahnhof

Zimmer mit 1 Bett v BE

Helle Ausstellungesräume
Ruhlgete Lago
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